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(54) Uberleittisch

(57)  Der Uberleittisch (10) hat zwei im Abstand von-
einander und achsparallel angeordnete sowie tischsei-
tig gelagerte Wellen (11, 12), von denen eine mit einem
Drehantrieb koppelbar ist, und um die endlose Riemen
(13) far einen Bogentransport (16) umlaufen. Auf einer
Welle (12) sind axial im Abstand Ringelemente (15)
ausgebildet, die gerade so weit Gber die Umfangsflache
dieser einen Welle (12) vorstehen, daB sie ein Aufschie-

ben der Riemen (13) auf sie in Axialrichtung der einen
Welle (12) zulassen. Dadurch 146t sich der Durchmes-
ser der bogenabfihrseitigen Welle (12) auf ein Mini-
mum reduzieren, so daB die Uberleithbhe (h) auf der
Bogenabfiihrseite des Uberleittisches (10) so gering
wie méglich gehalten werden kann.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen zwischen zwei Statio-
nen einer bogenverarbeitenden Maschine positionier-
baren Uberleittisch fiir Bogen.

Ein solcher bekannter Uberleittisch hat zwei im
Abstand voneinander und achsparallel angeordnete
sowie tischseitig gelagerte Wellen. Eine der Wellen ist
mit einem Drehantrieb versehen. Auf der einen Welle
sind drehfest axial im Abstand umfangsseitig ballige
Rollen angeordnet, deren AuBendurchmesser dem der
anderen Welle im wesentlichen entspricht. Die Rollen
sind auf der Welle axial verschiebbar und in beliebigen
axialen Stellungen fixierbar. Dieser Vorgang, némlich
das Ldsen der Klemmung, das Verschieben der Rolle
und die neue Klemmung der Rolle, erfordert den Still-
stand der Maschine. Um die eine zylindrische Welle und
die balligen Rollen der anderen Welle laufen endlose
Riemen flir den Bogentransport um. Aufgrund der
auBeren umfangsseitigen Balligkeit der Rollen richten
sich die endlosen Riemen beim Umlauf selbst aus, da
sie die Tendenz haben, zum Scheitel der Balligkeit hin-
zulaufen.

Bei der Anordnung eines solchen Uberleittisches
zwischen zwei Stationen einer bogenverarbeitenden
Maschine ergibt sich ein Héhenunterschied fiir den vom
Uberleittisch abgefithrten Bogen, der dem Durchmes-
ser der balligen Rollen und somit auch dem Durchmes-
ser der bogenzufihrseitigen Welle entspricht.
Insbesondere fiir kiirzere Bogen ergeben sich aufgrund
dieser Hohendifferenz Probleme hinsichtlich der Rich-
tungs- und Lagestabilitat des geférderten Bogens. Das
Einschieben einer den Héhenunterschied ausgleichen-
den Zwischeneinrichtung wiirde einen hohen apparati-
ven Aufwand bedeuten und ist bei Vvielen
Einsatzzwecken nicht méglich.

Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht nun darin, die Ubergabehéhe bzw. Sprunghéhe
an der bogenabfihrseitigen Welle des Uberleittisches
so weit wie mdglich zu reduzieren.

Diese Aufgabe wird durch einen zwischen zwei
Stationen einer bogenverarbeitenden Maschine positio-
nierbaren Uberleittisch fiir Bogen mit zwei im Abstand
voneinander und achsparallel angeordneten sowie
tischseitig gelagerten Wellen, mit einem Drehantrieb fir
eine Welle, mit auf einer Welle drehfest axial im Abstand
angeordneten, umfangsseitig balligen FUhrungsele-
menten und mit um die FOhrungselemente der einen
Welle und um die andere Welle fiir einen Umlauf ange-
ordneten endlosen Riemen fir den Bogentransport
erfindungsgeman dadurch gelést, daB die Fihrungs-
elemente der einen Welle tber ihre Umfangsflache so
weit vorstehende Ringelemente sind, daB sie ein Auf-
schieben der Riemen in Axialrichtung der einen Welle
zulassen.

Bei dem erfindungsgemaBen Uberleittisch kann
der Durchmesser der gewdhnlich bogenabfihrseitig
angeordneten einen Welle auf das aus Festigkeitsgrin-
den vorgegebene Minimum beschrankt werden,
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wodurch die Ubergabehdhe bzw. Sprunghéhe vergli-
chen mit dem bekannten Uberleittisch um mehr als die
Halfte verringert werden kann.

Die Ringelemente kénnen durch entsprechende
spanabhebende Bearbeitung der einen Welle ein Stlck
mit ihr bildende Elemente mit wulstférmigem Quer-
schnitt sein. Sie kénnen auf die eine Welle aufgepaft
oder aufgeklebt sein, wobei sie die Form eines Torus
mit im wesentlichen halbkreisférmigem Querschnitt
haben kénnen. Es kénnen auch O-Ringe aus Kau-
tschuk verwendet werden, die einfach in Umfangsnuten
einsetzbar sind und mit einer gewdélbten balligen Ober-
flache Ober die Umfangsflache der Welle so weit vorste-
hen, daB sie direkt Gber der Umfangsflache der Welle
eine fur die Riemenausrichtung erforderliche Balligkeit,
d.h. eine konvexe Kriimmung mit einem Scheitel,
haben, ohne daf jedoch ein Verschieben der Riemen in
Axialrichtung der Welle behindert wird.

Wenn zur Anpassung an ein anderes Bogenformat
die endlos umlaufenden Riemen axial neu positioniert
werden missen, genlgt es, bei laufenden Riemen auf
diese seitlich einen Druck auszutiben, was von Hand
geschehen kann. Der entsprechende Riemen ver-
schiebt sich dann in Axialrichtung bezlglich der Wellen
des Uberleittisches. Sobald er auf das nachste benach-
barte Ringelement, beispielsweise in Form eines O-
Rings, von der Seite her auflauft, richtet er sich auf-
grund der Balligkeit des Ringelements in der gewtinsch-
ten Weise von selbst aus. Dadurch wird die Anpassung
der Transportflache des Uberleittisches wahrend des
Betriebs bei geringer Uberleithéhe auf einfache Weise
durchfthrbar.

Die Ringelemente stehen iber die Umfangsflache
der bogenabfihrseitigen Welle etwa 0,5 bis 3 mm vor.
Werden O-Ringe verwendet, wird die Tiefe der
Umfangsnuten abhangig von der Dicke der O-Ringe
gewahlt, wobei, wie vorstehend erwéhnt, der Minimal-
durchmesser durch die erforderliche Festigkeit der
Welle vorgegeben ist. Die Breite der Umfangsnuten
kann zwischen 1 und 5 mm liegen. Die Abstande zwi-
schen den Umfangsnuten werden in Anpassung an die
gewahlten Riemenbreiten festgelegt.

Anhand einer Zeichnung wird ein Ausfihrungsbei-
spiel der Erfindung néher erlautert. Es zeigt:

Fig. 1 schematisch eine Seitenansicht des Uber-
leittisches,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Uberleittisch von Fig.
1,

Fig. 3 im Schnitt IlI-11l von Fig. 2 eine erste Ausfih-
rungsform der Ringelemente,

Fig. 4 in einer Teilseitenansicht der einen Welle

eine zweite Aussfihrungsform der Ringele-
mente und
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in einem Axialschnitt eines Teils der einen
Welle ein drittes Ausflihrungsbeispiel der
Ringelemente.

Fig. 5

Bei dem in Fig. 1 und 2 schematisch dargestellten
Uberleittisch 10 ist die Bogenzufihrrichtung durch den
Pfeil 16 bezeichnet. Der Uberleittisch 10 hat eine
bogenzufihrseitige Welle 11 und ein bogenabflihrsei-
tige Welle 12. Die Umlaufrichtung der Welle 11 ist durch
den Pfeil 17 gekennzeichnet. Um die Wellen 11 und 12
sind endlose Riemen 13 in axialem Abstand unter ent-
sprechender Vorspannung angeordnet. Der Welle 11 ist
ein nicht gezeigter Drehantrieb zugeordnet.

Die bogenabfuhrseitige Welle 12 hat einen Durch-
messer, der gegenlber dem Durchmesser der bogen-
zufihrseitigen Welle 11 erheblich verringert ist, wobei
die untere Grenze des Durchmessers durch die erfor-
derliche Festigkeit vorgegeben ist. In der bogenabfihr-
seitigen Welle 12 sind axial in ausgewéhlten Absténden
Umfangsnuten 14 ausgespart. Wie in Fig. 3 gezeigt ist,
sind in die Umfangsnuten 14 O-Ringe aus Kautschuk
eingesetzt, deren duBere Umfangsflache etwas Uber
die Umfangsflache der bogenabfiihrseitigen Welle 12
vorstehen. Aufgrund der Querschnittsform der O-Ringe
haben diese einen langs einer Umfangslinie verlaufen-
den Scheitel 18, bezliglich dem sich die umlaufenden
endlosen Riemen 13 jeweils in bekannter Weise einlau-
fen.

Da der Durchmesser der bogenabflhrseitigen
Welle 12 nur von der erforderlichen Festigkeit abhangt,
kann ihr Durchmesser relativ klein ausgewéhlt werden,
so daB die Uberleithdhe, die in Fig. 1 mit h bezeichnet
ist, auf das mégliche Optimum reduziert werden kann.
Durch diese Verringerung der Uberleithdhe h, die auch
als Sprunghohe bezeichnet wird, 1aBt sich eine Beein-
trachtigung der Richtungs- und Lagestabilitat der gefér-
derten Bogen weitgehend vermeiden.

Wenn eine Verstellung der Riemen 13 in Axialrich-
tung zur Anpassung an ein anderes Bogenformat
gewiinscht wird, braucht nur auf die jeweiligen Riemen
13 ein seitlicher Druck, in der Regel von Hand, bei lau-
fenden Riemen 13 ausgetibt zu werden. Die jeweiligen
Riemen 13 laufen dann auf den axial nachsten O-Ring
15 auf und richten sich bezlglich des Scheitels 18 die-
ses O-Rings 15 wieder aus. Die Anpassung des Uber-
leittisches 10 an die jeweiligen Bogenformate ist
dadurch auBerst einfach.

Bei der Ausfuhrungsform von Fig. 5 haben die
Ringelemente 15 einen Querschnitt in Form eines
Kreissegments oder eines Halbkreises und sind auf der
Umfangsflache der einen Welle 12 durch einen PaBsitz
oder eine Verklebung fixiert.

Bei der Ausfuhrungsform von Fig. 6 sind die Ring-
elemente 15 in einem Stuck mit der einen Welle 12
durch spanabhebende Bearbeitung oder im FeinguB
ausgebildet und stehen wulstférmig tber ihre Umfangs-
flache vor.
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Patentanspriiche

1. Zwischen zwei Stationen einer bogenverarbeiten-
den Maschine positionierbarer Uberleittisch far
Bogen

- mit zwei im Abstand voneinander und achspar-
allel angeordneten sowie tischseitig gelagerten
Wellen,

- mit einem Drehantrieb flr eine Welle,

- mit auf einer Welle drehfest axial im Abstand
angeordneten, umfangsseitig balligen Fih-
rungselementen und

- mit um die FOhrungselemente der einen Welle
und um die andere Welle fir einen Umlauf
angeordneten endlosen Riemen flr den
Bogentransport,

dadurch gekennzeichnet,

- daB die Fuhrungselemente der einen Welle
(12) tber ihre Umfangsflache so weit vorste-
hende Ringelemente (15) sind, daB sie ein Aui-
schieben der Riemen (13) in Axialrichtung der
einen Welle (12) zulassen.

2. Uberleittisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Ringelemente (15) mit der einen
Welle (12) ein Stlck bildende im Querschnitt wulst-
férmige Elemente sind.

3. Uberleittisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 die Ringelemente (15) auf die eine
Welle (12) aufgepaBt oder aufgeklebt sind.

4. Uberleittisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Ringelemente O-Ringe (15) sind,
die in Umfangsnuten (14) in der einen Welle (12)
angeordnet sind.



Fig. 1

EP 0 737 639 A2

13

6
17/76 \
1 v/\-—/

Fig. 2



~1g. 5

SV//////////////////////%

U277



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

